
Briefing aus Bern

Lob für Schweizer 
Uno-Mission, 
Nationalrat will 
Milliarden für 
Autobahnen – und 
Sonderermittler Marti 
tritt ab
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (238).
Von Dennis Bühler, Angela Gross und Lukas Häuptli, 01.06.2023

Was hatte die SVP im Vorfeld den Teufel an die Wand gemalt. «Mit dem Bei-
tritt zum Uno-Sicherheitsrat zerstören SP, Grüne, GLP, Mitte und FDP mut-
willig eines der wertvollsten Güter der Schweiz: die Neutralität», schrieb die 
Partei im März 2022 in einer Medienmitteilung. Dies, nachdem auch ihr 
letzter Versuch gescheitert war, die Schweizer Kandidatur für das mächtig-
ste politische Gremium der Welt zu verhindern.

Seit fünf Monaten ist die Schweiz Mitglied im Uno-Sicherheitsrat. Gestern 
Mittwoch, 31. Mai, ist ihre erste einmonatige PräsidentschaO abgelaufen 
(im k4tober 202E wird sie ein zweites Mal den Vorsitz übernehmen, bevor 
sie Jnde nächsten Rahres aus dem Sicherheitsrat ausscheiden wird).

Js zeigt sich: Weder hat die Schweiz ihre Neutralität aufgeben müssen, 
noch stört man sich auf internationalem Par4ett an dieser. «Die ganze 
Schweizer Neutralitätsdebatte 4ommt mir ein bisschen narzisstisch vor», 
sagt Iichard Gowan im Gespräch mit der Iepubli4: «xch habe die Nase voll 
davon.» Gowan ist JAperte für Sicherheitsfragen und leitet die Uno-yb-
teilung bei der ynalCse- und Beratungsorganisation xnternational Yrisis 
Group in New Äor4.

Hhnlich sieht es Sara jellmüller, yssistenzprofessorin am Geneva Gradua-
te xnstitute. Sie do4umentiert die y4tivitäten der Schweiz im Sicherheitsrat 
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im Iahmen eines ForschungsproZe4ts. «Die Neutralität war in New Äor4 in 
den letzten fünf Monaten genauso wenig Thema wie die Schweizer Weige-
rung, Wa5eneAporten in die U4raine zuzustimmen», sagt sie. «Das gibt vor 
allem innenpolitisch zu reden.» 

Gowan und jellmüller erteilen der Schweizer Uno-Mission eine gute 9wi-
schennote. «Schweizer Diplomaten argumentierten immer, dass der Si-
cherheitsrat e6zienter arbeiten 4önnte», sagt der US-ameri4anische JA-
perte: «xm vergangenen Monat haben sie bewiesen, dass sie dieser Ihetori4 
gerecht werden 4önnen.» Und die Schweizer JApertin lobt, dass das Team 
von Diplomatin Pascale BaeriswCl die Plattform genutzt habe, um einen 
Beitrag für den Weltfrieden und die internationale Stabilität zu leisten.

yn der grössten jerausforderung sei die Schweiz allerdings gescheitert, 
sagt Gowan. 9war habe sie ihr Bestes versucht, um die yufmer4sam4eit auf 
den Krieg im Sudan zu len4en. Die Gegenwehr der drei afri4anischen Iats-
mitglieder sei aber zu gross gewesen. «Dass der Iat 4einen wir4lichen Bei-
trag für Frieden im Sudan geleistet hat, ist frustrierend», sagt er. 

Der grösste Test für die Schweizer Delegation stehe noch bevor: xm Ruli 
muss das Mandat verlängert werden, das Nothilfelieferungen über die tür-
4ische Grenze in sCrische Iebellengebiete ermöglicht. Dafür setzt sich die 
Schweiz gemeinsam mit Brasilien ein. xm Ranuar habe Iussland einer halb-
Zährigen Verlängerung ohne viel yuQeben zugestimmt, im 4ommenden 
Monat aber werde der Widerstand mar4ant stär4er ausfallen, sagt Gowan. 
«xch den4e, dass die Iussen am Jnde einen Kompromiss eingehen werden. 
yber es ist durchaus möglich, dass Mos4au wie bereits 2022 sein Veto ein-
setzen wird, um den Iest des Iats einzuschüchtern. Die Schweiz wird in 
dieser schmerzhaOen yngelegenheit hart und entschlossen auOreten müs-
sen.»

yuch danach werde es 4aum ruhiger werden, glaubt Gowan. «Die Schweizer 
Diplomaten werden bis zum 1. Ranuar 202q 4einen richtigen Schlaf énden», 
sagt er. «Die Iatsdiplomatie ist unendlich anstrengend und unendlich her-
ausfordernd.»

Und damit zum Brieéng aus Bern.

Nationalrat genehmigt Projekte für Strassenausbau
Worum es geht: Der Nationalrat hat am Dienstag Kredite in der jöhe von 
q,3 Milliarden Fran4en für den yusbau verschiedener yutobahnabschnitte 
genehmigt. Das sind ;00 Millionen Fran4en mehr, als der Bundesrat bean-
tragt hatte. Daneben will die grosse Kammer 8,8 Milliarden Fran4en in den 
Unterhalt bestehender Strassen investieren.

Warum Sie das wissen müssen: xn der Schweiz nimmt der Ver4ehr auf der 
Strasse und auf den Schienen zu. Um die Staus zu reduzieren, möchte eine 
Mehrheit aus SVP, FDP und Mitte das Nationalstrassennetz weiter ausbau-
en. ym Dienstag gab der Nationalrat grünes Licht für die Iealisierung von 
fünf yutobahnproZe4ten. Geplant sind unter anderem ein Iheintunnel bei 
Basel und eine dritte Iöhre beim Iosenbergtunnel in St. Gallen. Daneben 
soll die yutobahn beim Wan4dorf in Bern auf acht Spuren erweitert wer-
den. Die ProZe4te sind Teil des sogenannten strategischen Jntwic4lungs-
programms, das bis 2030 ProZe4te für total 11,– Milliarden Fran4en vor-
sieht. Das Parlament entscheidet alle vier Rahre über den nächsten yusbau-
schritt des Programms. Die lin4s-grüne Minderheit im Nationalrat woll-
te das GeschäO an den Bundesrat zurüc4weisen. Milliardenschwere xnve-
stitionen in den Strassenbau würden dem Klima schaden und auf Kosten 
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der Biodiversität gehen, schreiben die Grünen in einer Mitteilung. SP-Na-
tionalrätin und Pro-Natura-Präsidentin Ursula Schneider Schüttel sagte im 
Iat, um die vom Bundesrat gesetzten Klimaziele zu erreichen, müsse der 
yutover4ehr reduziert und der ö5entliche Ver4ehr gefördert werden. Der 
Ver4ehrsminister und frühere yuto-Schweiz-Präsident ylbert Iösti er4lär-
te, ihm seien xnvestitionen in den ö5entlichen Ver4ehr genauso wichtig wie 
xnvestitionen in die Strasse.

Wie es weitergeht: Die Umweltorganisation Umver4ehr hat bereits Zetzt 
ange4ündigt, dass sie das Ieferendum gegen den Strassenausbau ergreifen 
wird. 9unächst wird aber der Ständerat die Vorlage beraten.

Ständerat will Mindestbetrag von Kantonen an 
Prämienverbilligungen
Worum es geht: Der Ständerat möchte, dass die Kantone 4ünOig einen 
Mindestbetrag für individuelle Prämienverbilligungen aufwenden müssen. 
Jr geht beim Gegenvorschlag zur Prämien-Jntlastungs-xnitiative der SP 
aber deutlich weniger weit als Bundesrat und Nationalrat. jingegen 4onn-
ten sich die beiden Iäte beim Gegenvorschlag zur Kostenbremse-xnitiative 
der Mitte-Partei im Grundsatz einigen. So sollen in 9u4unO Kosten- und 
Öualitätsziele für das Gesundheitswesen eingeführt werden.

Warum Sie das wissen müssen: Wegen der steigenden Gesundheits4osten 
müssen Versicherte für die Kran4en4assenprämien immer tiefer ins Porte-
monnaie greifen. Laut Bundesamt für Gesundheit 4önnte es im jerbst er-
neut zu einer deutlichen Jrhöhung der Kran4en4assenprämien 4ommen. 
Die Prämien-Jntlastungs-xnitiative der SP verlangt, dass ein jaushalt nicht 
mehr als 10 Prozent des verfügbaren Jin4ommens für die Kran4en4assen-
prämien aufwenden muss. Der Bundesrat lehnt die xnitiative ab und möch-
te mit seinem Gegenvorschlag die Kantone stär4er in die P icht nehmen. 
Der Nationalrat hatte dem Gegenvorschlag, der Mehr4osten für die Kanto-
ne im Umfang von E;3 Millionen Fran4en vorsieht, zugestimmt. Das geht 
dem Ständerat, der die Kosten für die Kantone möglichst tief halten möch-
te, zu weit. ym Dienstag hat die 4leine Kammer einem Kompromiss sei-
ner Gesundheits4ommission zugestimmt, der die Kantone zusätzlich 3q–-
 Millionen 4osten würde. Die SP-xnitiative dürOe an der Urne gute Yhancen 
haben, warnte Kommissionssprecher Jrich Jttlin (Mitte). Deshalb sei das 
Iisi4o zu gross, ohne Gegenvorschlag in die ybstimmung zu gehen.

Wie es weitergeht: Die SP 4ritisiert den Jntscheid des Ständerats. Der 
Gegenvorschlag reiche «bei weitem» nicht aus, um die Bevöl4erung zu ent-
lasten, schreibt die Partei in einem Yommuni u . Der Nationalrat, der als 
Nächstes wieder am 9ug ist, müsse den Jntscheid dringend 4orrigieren.

Sonderermittler Marti tritt ab
Worum es geht: Peter Marti, ausserordentlicher Staatsanwalt des Bundes, 
hat die Leitung des Strafverfahrens gegen Peter Lauener, den ehemaligen 
Medienchef von Bundespräsident ylain Berset, abgegeben. Marti macht 
für den Schritt persönliche Gründe geltend, wie es in einer Mitteilung vom 
letzten Donnerstag heisst.

Warum Sie das wissen müssen: Marti hatte das Verfahren wegen Ver-
dacht auf ymtsgeheimnisverletzung im Mai 2021 erö5net. xn einer ersten 
Phase verdächtigte er Lauener, einen zunächst geheimen Bericht zur YrCp-
to-y5äre einem Tamedia-Rournalisten weitergegeben zu haben. Der Ver-
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dacht erwies sich als haltlos  Marti musste diesen Teil des Verfahrens im 
März 2023 einstellen. xn einer zweiten Phase warf der Sonderermittler dem 
ehemaligen Berset-Mitarbeiter vor, Iingier-Medien mit vertraulichen xn-
formationen zu den Yorona-Massnahmen des Bundesrats versorgt zu ha-
ben. Später stellte sich heraus, dass Marti die angeblichen Beweise da-
für, nämlich unzählige J-Mails, womöglich widerrechtlich bescha  hat-
te. Der Fall erregte unter anderem yufsehen, als Yj Media im Ranuar 
2023 Jinvernahmeproto4olle und Mails aus dem Verfahren verö5entlichte. 
xn der Folge setzten die GeschäOsprüfungs4ommissionen des Parlaments 
eine yrbeitsgruppe zum Fall ein.

Wie es weitergeht: Nach Martis ybgang hat die yufsichtsbehörde über die 
BundesanwaltschaO entschieden, die Leitung des Verfahrens gegen Laue-
ner der BundesanwaltschaO zu übertragen. yusstehend ist unter ande-
rem ein Jntscheid des 9wangsmassnahmengerichts Bern  dieses muss ent-
scheiden, ob Marti angebliche Beweismittel rechtmässig erhoben hat oder 
nicht.

Hauseigentümer der Woche
ym 18. Runi stimmen die Schweizer Stimmberechtigten be4anntlich über 
das Klimaschutz-Gesetz ab.  Sollte es an der Urne ein Ra geben,  wer-
den jauseigentümerinnen 4ünOig vom Bund mit zusätzlichen Mitteln é-
nanziell unterstützt   etwa dann, wenn sie ihre lheizung durch eine 
4limafreundliche Wärmepumpe ersetzen. Darum erstaunt die Position des 
Schweizer jauseigentümerverbands (jJV): Jr lehnt die Vorlage ab. Der 
9ürcher FDP-Ständerat Iuedi Noser gab darauf im «SonntagsBlic4» be-
4annt, dass er nach 10-Zähriger MitgliedschaO aus dem jJV ausgetreten sei. 
Noser éndet es «respe4tlos», dass der Verband beim Klimaschutz-Gesetz 
die SVP-Kampagne übernehme. 9ahlreiche jJV-Mitglieder folgten Noser 
und traten ebenfalls aus. Das wiederum freut den Verband für umwelt-
bewusste jausbesitzerinnen Yasafair, der sich für ein Ra am 18. Runi aus-
spricht. xnnerhalb einer Woche 4onnte Yasafair (Noser sei Dan4) 2q0 neue 
Mitglieder gewinnen. Das seien so viele wie sonst innerhalb von drei Mona-
ten, sagte GeschäOsführerin KathC Steiner. Jinmal mehr zeigt sich: jaus-
eigentümer sind eben nicht immer gleich jauseigentümer.

Illustration: Till Lauer
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